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Jugendarbeit Neumarkt  

Landkreis beteiligt sich  

CASH  
fallowbuck rock   
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Neumarkt, 16.10.2019.  

Über 70 hochkarätige regi-

onale Betriebe und Ausbil-

dungsstätten füllten an 

diesem strahlend blauen 

Mittwoch die Gänge und 

Hallen in Neumarkts staat-

lichem Berufsschulzentrum 

am Deininger Weg und 

schon vor der Eröffnung 

dieser Informationsveran-

staltung um 09.00 Uhr 

standen Schüler busweise 

bereit, um die Räume zu 

stürmen.  Viele kamen, um 

sich über ihre beruflichen 

Verdienstmöglichkeiten zu 

informieren, andere wollten 

genaueres über Ihren 

Traumberuf erfahren und 

auch schon mal bei der 

einen oder anderen Arbeit 

am Holz, an der Werkbank 

oder auch mit dem Bun-

senbrenner Hand anlegen. 

Kaum ein Arbeitsfeld 

aus unserer gesunden 

Neumarkter Wirtschaft, 

das nicht vertreten 

war, um die wissbe-

gierigen Jugendlichen 

über deren berufliche  

Chancen 

und Aus-

sichten 

zu infor-

mieren.  

Banken, Landwirtschaft, 

Mechatronik, Bau, Handels

 ˾und Kreishandwerkskam-

mer, die Handwerks -

innungen Metall, Schreiner 

und Kaminkehrer, Pflege-

dienste, Berufsfach -

schulen, Bayerische Poli-

zei, Bundespolizei, Bun-

deswehr, 

Finanzamt, 

Justiz, 

Landrats-

amt, und 

Friseure -  

alle bilden 

aus und benötigen drin-

gend Nachwuchskräfte. 

Auch Neumarkts Einrich-

ÙÚÓÌd̄¸ÙÆ×ÐÊd¯ÔÇØd³ÊÚq

ÒÆ×ÐÙ̂dÜÆ×dÛÊ×Ù×ÊÙÊÓr 

Dieses Potential an 

Angeboten ist eine 

gute Chance für eine 

gesicherte Zukunft.  

Der Schirmherr der Veran-

staltung, Landrat Willibald 

Gailler lobte das Engage-

ment der vielen beteiligten 

Betriebe bei seinem Rund-

gang dieser jährlich, inzwi-

schen bereits zum 15ten 

mal stattfindenden 

Veranstaltung, die vom 

Staatlichen Beruflichen 

Schulzentrum zusam-

men mit dem Landrat-

samt, dem Arbeitskreis 

Schule und Wirtschaft, 

der Handwerkskammer, der 

Kreishandwerkerschaft und 

der IHK sowie der Bunde-

sagentur für Arbeit organi-

siert wird.  

Zuverlýssige und  

dynamische Persďnlichkeit zu  

besten Konditionen als 

 

MEDIENMEDIENMEDIEN---BERATERBERATERBERATER///INININ   
(m/w/d)  

fĕr die Business News gesucht.  

 

Top Gelegenheit auch als Nebenerwerb  

im Geschýftskundenvertrieb. 

 

Ihre Kurz-Bewerbung richten Sie bitte  

am besten per E-Mail an: 

info@BNNM.de 

 

Oder telefonieren Sie lieber? 

Dann rufen Sie mich doch einfach an: 

+49 177 5363 482 

CASH  
fallowbuck rock   
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Sa., 16. November  

um 20.30 Uhr  

Einlass: ab 19.30 Uhr!  

ªÎÓÙ×ÎÙÙ~dutdΝdl¦ÇÊÓÉÐÆØØÊm 

̈¬ÊÒÊÎÓØÆÒdËŀ×dÊÎÓÊdÌÚÙÊd

¿ÚÐÚÓËÙdÎÓdÚÓØÊ×Ê×d¸ÙÆÉÙĕd 

 

ist das Thema von  

OB Thomas Thumann ,  

der am Mi. 13.11.2019  

Neumarkts Mittelschüler zum 

Einsteigen und Mitreden in den 

gelben Party - Bus einlädt.  

WANN? / WO? 

09.30 Uhr: Weinbergerstraße  

10.45 Uhr: Mittelschule West  
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biz- n, Landkreis Neumarkt.  

Neumarkts Landrat Willi-

bald Gailler und Dr. Frank 

Lehmann, Beauftragter für 

Grundsatzfragen der Bun-

deszentrale für gesund-

heitliche Aufklärung aus  

Köln besiegelten mit ihrer 

Unterschrift am 7. Oktober 

2019 den Beitritt des 

±ÆÓÉÐ×ÊÎØÊØdßÚd̄°Ô°Î̂pdÉÊÒd

̈³ÊÙßÜÊ×ÐdË×ŀÍÊd°ÎÓÉÍÊÎÙ̆d

des  kommunalen Partner-

Õ×ÔßÊØØÊØd̈¬ÊØÚÓÉÍÊÎÙdËŀ×d

ÆÑÑÊ̆r 

Das KoKi- Netzwerk frühe 

Kindheit unterstützt wer-

dende Mütter und Väter, 

Alleinerziehende und Fa-

milien mit Kindern bis zu 

utd¯ÆÍ×ÊÓdØÈÍÔÓdÜĨÍ×ÊÓÉd

der Schwangerschaft, be-

gleitet sie nach der Geburt 

des Kindes und betreut sie 

in belastenden Lebenssi-

tuationen.  

Dazu bietet KoKi Hilfe in 

Form umfassender Infor-

mation über aktuelle An-

gebote für Eltern und Kin-

der im Landkreis und berät  

auch mit vielen eigenen 

Angeboten individuell zu 

allen Fragen der Entwick-

lung, Förderung, Erziehung 

und Betreuung des Kindes.  

Das kostenfreie und unbü-

rokratisch Angebot bietet 

die Möglichkeit für vertrau-

liche und sogar anonyme 

Gespräche. Die vier Dipl. -

Sozialpädagoginnen Anita 

Buchner (auch Hebamme), 

Heike Biro, Beate Lang 

und Dagmar Landsberger  

besuchen Mütter und Väter 

auf Wunsch auch gerne zu 

Hause.  

Das KoKi- Netzwerk frühe 

Kindheit unterstützt zudem  

Fachkräfte und Einrichtun-

gen durch Beratung, 

Schulung und die Koordi-

nierung von institutions-

übergreifenden Hilfsange-

boten sowie beim Aufbau 

eines nachhaltigen und 

flächendeckenden Netz-

werks für Familien.  

Alles über KoKi erfahren 

Sie am besten unter: 

https://www.koki - landkreis

- neumarkt.de . 

 

Sie suchen Unterstützung? 

Kontakt: 09181 470 111  

Pilsach. 17.10.2019  

In nur 18 Monaten Bauzeit hat 

Pilsachs rennomiertes Architekturbüro 

Berschneider + Berschneider unter 

der Leitung des 47 - jährigen Ge-

schäftsführers, Bauleiters, Maurer-

meisters und SiGe - Koordinators Pe-

ter Mederer die Grundschule Pilsachs 

komplett saniert und ihr nicht nur ein 

völlig neues und modernes äußeres 

Erscheinungsbild verpasst: Auch die 

Räumlichkeiten und deren Ausstat-

tung wurden den neuen Anforderun-

gen an eine moderne 

Schule angepasst und 

zusätzlicher  Raum für 

die Gemeindenutzung 

geschaffen.  

Dabei konnte man die Arbeiten mit 

regionalen Betrieben ausführen und 

Architekt Johannes Berschneider, 

selbst gebürtiger Pilsacher, lobte die 

tolle Zusammenarbeit mit Hand-

werksbetrieben und Gemeindeverwal-

tung.  

Auch Pilsachs erster Bürgermeister 

Adolf Wolf war begeistert von der 

vollbrachten Meisterleistung und 

freute sich darüber, dass der Schul-

betrieb bereits im September pünkt-

lich aufgenommen werden konnte 

und dass dieses Mammut - Projekt mit 

seiner Gesamtbausumme von sieben 

Millionen eine langfristig lohnende 

Investition in die Wettbewerbs -

fähigkeit der knapp 

wtttd¸ÊÊÑÊÓdßĨÍÑÊÓÉÊÓd

Gemeinde und in die 

Bildungssicherheit von 

Pilsachs Jugend sei.  

Nicht zuletzt dankte der Bürgermeis-

ter der Regierung, welche die Bau-

maßnahmen mit einem Förderbeitrag 

von 3,5 Mio. Euro erst möglich ge-

macht hatte.  

Dass die neue Grundschule, an deren 

konzeptioneller Gestaltung Pilsachs 

ehemaliger Schulleiter Wolfgang Witt-

mann maßgeblich beteiligt war, auch 

ein wunderbares Musterprojekt für die 

Planung anderer vergleichbarer Pro-

jekte im Landkreis sei, wurde von 

Landrat Willibald Gailler in seiner An-

sprache deutlich hervorgehoben.  

Die neue Schulleiterin, Rektorin  

Henriette Gaube - Bentzien freute sich 

zusammen mit den Schülerinnen und 

Schülern über ihr neues Arbeits  ˾und 

Lernumfeld und brachte ihre Aner-

kennung in 

einem herzer-

wärmenden 

Dankeslied 

zum Ausdruck, 

das sie den 

feierlich ver-

sammelten 

Gästen zu-

sammen mit den Kleinsten der Schule 

vortrug.  

So konnte dann die Segnung des neu 

entstandenen Schulgebäudes durch 

die Pfarrer Thomas Eholzer und Mar-

tin Herrmann höchst feierlich vollzo-

gen und der symbolische Schlüssel 

für das Gebäude an die neue Schul-

leitung übergeben werden.  

jmtbdi gfjfsu Gjoxfjivoh tfjofs npefsofo  
ofvfo Isvoetdivmf nju {bimsfjdifo Gisfohìtufo 

Landkreis  

Neumarkt  

beteiligt sich als 

2. Oberpfªlzer 

Kommune am  
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biz- n, Neumarkt  

Ein viertel Jahrhundert er-

folgreicher Jugendarbeit gibt 

allen Grund, stolz zu sein 

und zu feiern. Alleine die 

schöne musikalischen Eröff-

nung durch das Duo Wolf-

gang Bernreuther & Dr. Alois 

Kölbl und das umfangreiche 

nachfolgende Programm an 

Ansprachen und Unterhal-

tung zeigten deutlich, dass 

sich Neumarkts Verwaltung 

ÆÑÑÊØdÆÓÉÊ×ÊdÆÑØd̄ÇÊÍĺ×ÉÑÎÈÍd

ØÕÎÊģÎÌ̂dÎÓØÇÊØÔÓÉÊ×ÊdÆÚÈÍd

bei Neumarkts Jugend 

beliebt zu machen versteht.  

In seiner Begrüßungsan-

sprache und seinem 

Überblick zur Entwicklung 

der Jugendpflege in der 

Stadt Neumarkt lobte 

Oberbürgermeister 

Thomas Thumann alle 

Beteiligten der Verwaltung 

für ihr Engagement um 

eine entwicklungsför-

dernde Freizeitgestaltung 

der Jugend in Stadt und 

Landkreis. Es wirke sich 

auch sehr positiv auf die 

Förderung der Jugend 

aus, das Neumarkt wirt-

schaftlich sehr gut da 

steht und viele Unterneh-

men die Möglichkeit ha-

ben, Ausbildungsplätze 

bereit zu stellen und dar-

über hinaus Projekte för-

dern, die der Entwicklung 

unserer Jugend dienen. So 

biete das G6 eine tolle 

Plattform, um den Jugendli-

chen eine Möglichkeit für 

deren künstlerische Entfal-

tung in vielen Bereichen zu 

geben, sei es Malerei oder 

die Möglichkeit zu Musik-

proben, und musikalischen 

Aufführungen.  

Dieses Engagement 

Neumarkter Unterneh-

men weiß die Stadt 

Neumarkt sehr zu 

schätzen.   

OB 

Thomas 

Thumann 

würdigte 

zu dem 

feierlichen 

Anlass die 

Firmen TeVi Neumarkt 

l¬ÊØÈÍĨËÙØËŀÍ×Ê×d¬Ê×ÍÆ×Éd

Künzel) und die Raiffeisen-

bank Neumarkt (vertreten 

durch Josef Dunkes) mit der 

Verleihung der Urkunde 

̈µÆ×ÙÓÊ×dÉÊ×d¯ÚÌÊÓÉ̆r 

Dass Jugendpflege als In-

vestition in die Zukunft zu 

sehen ist, betonte Jugend-

pfleger Siegfried Müller in 

seiner mit Herzblut geleite-

ten Ansprach -  mit seinem, 

ihm eigenen Herzblut, mit 

dem er seit vielen Jahren die 

Leitung des 

Jugendamts 

innehat und 

sich darauf 

versteht, die 

Heranwach-

senden mit 

den richtigen 

Angeboten zu moti-

vieren, zu begeistern 

und zum Mitmachen 

einzuladen.  

Der erfahrene Ju-

gendleiter nutzte 

den Anlass der 25 - Jahrfeier 

insbesondere auch dazu, 

einmal richtig DANKE zu 

sagen. Danke, an die poli-

tisch Verantwortlichen, die 

diese positive Entwicklung 

durch ihre Zustimmung erst 

ermöglicht haben und sie 

bis heute unterstützen; dan-

ke, an die vielen jungen und 

junggebliebenen  Neumark-

ter, die sich im Laufe dieser 

Jahre ehrenamtlich bei den 

Maßnahmen und Angeboten 

des Jugendbüros engagiert 

haben; danke an alle Perso-

nen, Stiftungen, Firmen, 

Institutionen 

und Organisa-

tionen, die 

diese Einrich-

tung mit Finan-

zen, Sachleis-

tungen und 

ihrem Knowhow 

immer wieder 

unterstützen 

und an alle 

hauptamtlichen 

Kollegen und 

Kolleginnen 

innerhalb und außerhalb des 

Jugendbüros, der Stadtver-

waltung und allen Institutio-

nen mit denen das Amt kol-

legial vernetzt ist, um Rah-

menbedingungen entstehen 

zu lassen, zu verbessern 

und weiterzuentwickeln, die  

junge Menschen in un-

serem Gemeinwesen 

dabei unterstützen, ih-

ren Weg zu einer eigen-

ständigen und eigen-

verantwortlichen Per-

sönlichkeiten zu finden.  

Hip- Hop- Street- Style-

Dancer Justin Strauß 

begeisterte die vielen 

Gäste und Ehrengäste 

aus Stadt und Land mit 

einer ausdrucksvollen 

Freestyle  ˾Tanzeinlage 

bevor Neumarkter bild-

nerische Künstler wie Ale-

xandra Hiltl, Ute Gräber, 

Wolfgang Bernreuther, Ar-

chitekt und Maler aus Lei-

denschaft Johannes Ber-

schneider sowie der Rot-

kreuz- Kindergarten mit sei-

nem tollen Gemeinschafts-

ÜÊ×Ðd̄«ÎØÈÍÊ̂dÉÎÊd¯ÚÌÊÓÉq

pflegeinrichtung beschenk-

ten.  


